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(54) FASSADENELEMENT UND ELEMENTFASSADE

(57) Ein Fassadenelement (1) umfasst einen aus
Profilen (2) gebildeten Rahmen an dem an einem äuße-
ren Umfang mindestens ein Dichtrahmen (4) an-geord-
net ist, der aus Eckdichtstücken (5) und die Eckdicht-
stücke (5) ver-bindenden Dichtprofilen (6) gebildet ist,
wobei jedes Eckdichtstück (5) mindestens einen in einer
Hohlkammer (8) eines der Dichtprofile (6) ein-gefügtes
Einsteckteil (10) undeinensichandasEinsteckteil (10) in
Längsrichtung des Dichtprofils (6) anschließenden Arm
(11) außerhalb des Dichtprofils (6) aufweist, wobei der
Quer-schnitt des Dichtprofils (6) jeweils größer ausge-
bildet ist als der Quer-schnitt des Armes (11) des Eck-
dichtstückes (5).Dadurch kanneine verbesserteAbdich-
tung des Fassadenelements (1) gegenüber benachbar-
ten Fassadenelementen (1) erreicht werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Fassa-
denelement mit einem aus Profilen gebildetemRahmen,
andemaneinemäußerenUmfangmindestenseinDicht-
rahmen angeordnet ist, der aus Eckdichtstücken und die
Eckdichtstücke verbindenden Dichtprofilen gebildet ist,
wobei jedes Eckdichtstück mindestens einen in einer
Hohlkammer eines der Dichtprofile eingefügtes Ein-
steckteil und einen sich an das Einsteckteil in Längs-
richtung desDichtprofils anschließenden Armaußerhalb
des Dichtprofils aufweist.
[0002] Die DE 20 2017 104 445 U1 offenbart ein Fens-
ter oder eine Tür mit einer Dichtung, die über Eckdichte-
lemente zu einem umlaufenden Dichtrahmen zusam-
mengesetzt werden kann. Der Einsatz eines solchen
Dichtrahmens kann eine umlaufende Abdichtung eines
Rahmens bewirken. Allerdings kann es im Eckbereich
des Dichtrahmens zu einer Verformung kommen, die die
Dichtigkeit beeinträchtigt, wenn das Eckdichtstück in
zwei oder mehr Richtungen zusammengedrückt wird.
Dann kann es zu einem Stauchen des Dichtprofils kom-
men, die zu einerWellenform und somit zu Undichtigkei-
ten führt.
[0003] Die DE 20 2019 102 117 U1 offenbart Fassa-
denelemente, die zu einer Elementfassade zusammen-
gesetzt werden können. Jedes Fassadenelement um-
fasst einen umlaufenden Rahmen, an dem ein Füllungs-
element fixiert ist. Die Fassadenelemente können vor-
gefertigt an einemGebäude eingesetzt und über Koppe-
lelemente aneinandergehalten werden. Benachbarte
Fassadenelemente sind dabei über Dichtprofile abge-
dichtet, die umlaufend an dem Rahmen des Fassaden-
elementes montiert sind. Gerade im Eckbereich kann es
bei solchen Fassadenelementen zu Problemen bei der
Abdichtung kommen.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ein Fassadenelement zu schaffen, das eine ver-
besserte Abdichtung gegenüber benachbarten Fassa-
denelementen ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Fassadenele-
ment mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Das erfindungsgemäße Fassadenelement um-
fasst einen aus Profilen gebildeten Rahmen, an dem an
einem äußeren Umfang mindestens ein Dichtrahmen
angeordnet ist, der aus Eckdichtstücken und die Eck-
dichtstücke verbindenden Dichtprofilen gebildet ist, wo-
bei jedes Eckdichtstück mindestens einen in eine Hohl-
kammer eines der Dichtprofile eingefügtes Einsteckteil
und einen sich an das Einsteckteil in Längsrichtung des
Dichtprofils anschließenden Arm außerhalb des Dicht-
profils aufweist, wobei der Querschnitt des Dichtprofils
jeweils größer ausgebildet ist, als der Querschnitt des
Armes.Durch die kleinereAusbildung desQuerschnittes
des Armes kann bei der Montage benachbarter Fassa-
denelemente die Stauchung im Eckbereich verringert
oder beseitigt werden, weil durch den geringeren Quer-
schnitt keine oder eine geringere Verkürzung des Armes

und des Dichtprofils notwendig ist, wenn benachbarte
Fassadenelemente abgedichtet nebeneinander positio-
niert werden. Bei der Montage der Fassadenelemente
wird jeweils ein Eckdichtstück in zwei Richtungen belas-
tet, meist horizontal und vertikal, so dass das Eckdicht-
stück auch in Längsrichtung der Dichtprofile eingedrückt
wird. Dies führt zu einer Verformung der Arme und des
mit dem jeweiligenArmverbundenenDichtprofils,waszu
einer Wellenform führt und somit zu Undichtigkeiten.
Durch die geringere Ausbildung des Querschnittes kann
dieser Staucheffekt verringert werden, was die Abdich-
tung verbessert.
[0007] Vorzugsweise weist der Arm bezogen auf den
Rahmen eine geringere Erstreckung nach außen auf als
das benachbarte Dichtprofil. Bei der Montage eines be-
nachbarten Fassadenelements wird somit das Dichtpro-
fil von außen nach innen stärker zusammengedrückt als
der Arm des Eckdichtstückes, so dass der weitere Arm
des Eckdichtstückes um ein geringeres Maß gestaucht
wird. Der Querschnitt des Dichtprofils ist vorzugsweise
mindestens 10% größer als der Querschnitt des Armes,
bspw. zwischen 10%‑30%. Das Dichtprofil kann dabei
einen konstanten Querschnitt aufweisen und ist bei-
spielsweise durch Extrusion hergestellt. Der Arm besitzt
bevorzugt ebenfalls einen konstanten Querschnitt bis zu
dem Einsteckteil.
[0008] Vorzugsweise weist der Arm nur eine einzige
Hohlkammer auf, die kleiner ausgebildet ist als die ein-
zige Hohlkammer des Dichtprofils, um den Querschnitt
des Armes beispielweise um mindestens 10% geringer
zu gestalten. Jedes Dichtprofil und der Arm weisen vor-
zugsweise nur eine einzige Hohlkammer auf, um ein
hohes Maß an Elastizität zu besitzen. Optional können
auchmehrere Hohlkammern in demArm und demDicht-
profil vorgesehen sein.
[0009] Jedes Eckdichtstück weist vorzugsweise zwei
winklig ausgerichtete Arme auf, insbesondere können
diese rechtwinklig zueinander ausgerichtet sein, wobei
jeder Arm ein Einsteckteil aufweist, das in einer Hohl-
kammer eines Dichtprofils einsteckbar ist.
[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist das
Dichtprofil schlauchförmig ausgebildet und an der Au-
ßenseite des Dichtprofils ist mindestens eine elastische
Dichtlippeangeformt. Vorzugsweise sind zwei beabstan-
dete Dichtlippen angeformt, die an unterschiedlichen
Seiten hervorstehen. Dadurch kann mit dem Dichtprofil
eine Abdichtung in mehreren Ebenen bereitgestellt wer-
den, wenn zwei der Dichtprofile aufeinandergedrückt
werden. Eine erste Dichtebene wird dann durch den
schlauchförmigen Abschnitt der beiden Dichtprofile ge-
bildet, die gegeneinander gedrückt werden und somit für
eine Abdichtung sorgen. Durch ein oder zwei beabstan-
dete Dichtlippen können weitere Dichtebenen bereitge-
stellt werden, die durch die elastischen Dichtlippen ge-
bildet sind, die einander kontaktieren.
[0011] Vorzugsweise ist anmindestenseinemderEck-
dichtstücke eine Öffnung zur Entwässerung und/oder
Belüftung ausgebildet. Vorzugsweise ist bei dem Dicht-
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rahmenaneinemoberenEckdichtstück eineÖffnung zur
BelüftungundeinemunterenEckdichtstückeineÖffnung
zurEntwässerungvorgesehen,dieüberdieHohlkammer
eines der Dichtprofile miteinander verbunden sind. Da-
durch kann bei einem Eintreten von Feuchtigkeit diese
nach unten zu der Öffnung zur Entwässerung abgeführt
werden und über die Öffnung zur Belüftung kann ein
Luftaustausch stattfinden. In der Einbausituation des
Fassadenelements ist die Öffnung zur Belüftung vor-
zugsweise an einer Innenseite, also zum Gebäudeinne-
ren angeordnet und die Öffnung zur Entwässerung an
einer Außenseite des Eckdichtstückes vorgesehen. Die
Öffnung zur Entwässerung und/oder Belüftung kann da-
bei mit einemGitter, bspw. Gaze oder einemVerschluss-
element überdeckt sein.
[0012] Das Fassadenelement ist vorzugsweise Be-
standteil einer Elementfassade, wobei an der Element-
fassade mindestens zwei benachbarte Fassadenele-
mente vorgesehen sind, die jeweils an einer Seite des
Dichtrahmenseinander zurAbdichtungkontaktieren.Die
ElementfassadekannFassadenelementeumfassen, die
an allen vier Seiten von einem weiteren Fassadenele-
ment umgeben sind.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Detailansicht einer Elementfas-
sade in einem Eckbereich;

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung eines
Eckbereiches eines Fassadenele-
mentes;

Fig.3 eine Schnittansicht durch zwei be-
nachbarte Fassadenelemente;

Fig. 4A und 4B zwei Ansichten von Eckdichtstücken
mit Öffnung, und

Fig. 5 eine Detailansicht eines Eckdichtstü-
ckes mit einer Öffnung zur Entwässe-
rung

[0014] EineElementfassadeumfasstmindestens zwei
Fassadenelemente 1, die jeweils einen aus Profilen 2
gebildeten Rahmen aufweisen, an dem am äußeren
Umfang mindestens ein Dichtrahmen 4 angeordnet ist.
Benachbarte Fassadenelemente 1 können über den
Dichtrahmen 4 abgedichtet werden.
[0015] An demRahmen 2 kann ein Füllungselement 3,
bspw.eine IsolierglasscheibeodereinePlatte fixiert sein,
wobei jedes Fassadenelement optional auch Flügel in
FormvonFenstern oder denRahmenunterteilendeStre-
ben aufweisen kann. Jeder aus Profilen 2 gebildete
Rahmenumfasst amäußerenUmfangmindestenseinen
Dichtrahmen 4, der Eckdichtstücke 5 und Dichtprofile 6
umfasst. Die Eckdichtstücke 5 sind in den vier Ecken des

Rahmens angeordnet und jeweils über Dichtprofile 6
miteinander verbunden. In Figur 1 sind dabei zwei Dicht-
rahmen4an jedemFassadenelement 1 vorgesehen,wie
dies aus der Schnittansicht des jeweiligen Rahmens
sichtbar ist. Es ist auch möglich, nur einen Dichtrahmen
4 oder mehr als zwei Dichtrahmen 4 vorzusehen.
[0016] Bei der Montage der vorgefertigten Fassaden-
elemente 1 werden diese aufeinander oder nebeneinan-
der positioniert, wobei über den Dichtrahmen eine Ab-
dichtung zwischen benachbarten Fassadenelementen 1
hergestellt werden soll. In Figur 1 sind zwei Fassaden-
elemente 1 übereinander gezeigt und durch die Anord-
nung der beiden Fassadenelemente 1 werden die Dicht-
profile 6 zusammengedrückt und eineHohlkammer 8 der
Dichtprofile 6 wird verformt. Zusätzlich werden weitere
Fassadenelemente auf der rechten Seite der Figur 1
vorgesehen oder ein Gebäudeabschluss drückt auf
den Dichtrahmen 4 von der rechten Seite, so dass auch
in diese Richtung eine Komprimierung der Eckdichtstü-
cke 5 und der Dichtprofile 6 stattfindet. Im Eckbereich
besteht dabei das Problem, dass ein Zusammendrücken
der Eckdichtstücke 5 in zwei Richtungen erfolgt, so dass
die Eckdichtstücke 5 und auch die sich an die Eckdicht-
stücke 5 anschließenden Dichtprofile 6 gestaucht wer-
den können, also in Längsrichtung verkürzt werden, was
zu einer Wellenbildung führt, die schematisch einge-
zeichnet ist.SolcheWellen21könnenzuUndichtigkeiten
führen.
[0017] In Figur 2 ist ein Eckbereich eines Fassaden-
elementes 1 gezeigt. Der Rahmen mit den Profilen 2
besitzt eine nach außen offene Nut, in die ein Fußele-
ment 7 des Dichtprofils 6 zur Fixierung eingefügt ist. Das
Dichtprofil 6 ist schlauchförmig ausgebildet und umfasst
eine Hohlkammer 8. An einer Außenseite des Dichtpro-
fils 6 sind zwei flexible Dichtlippen 9 angeformt. Das
Dichtprofil 6 besitzt eine Höhe H nach außen bezogen
auf den Rahmen, steht also von den Profilen 2 hervor.
[0018] Das Eckdichtstück 5 umfasst zwei winklig zu-
einander angeordnete Arme 11, an denen endseitig je-
weils ein Einsteckteil 10 angeformt ist. Das Einsteckteil
10 kann in dieHohlkammer 8 desDichtprofils 6 eingefügt
werden, um den Arm 11 relativ zu dem Dichtprofil 6
auszurichten. Der Arm 11 verlängert das Dichtprofil 6,
wobei der Arm 11 einen geringeren Querschnitt aufweist
als das Dichtprofil 6, bspw. einen um mindestens 10%
geringeren Querschnitt. Der Arm 11 erstreckt sich nach
außen bezogen auf den Rahmen nur um die Höhe h, die
geringer ist als die Höhe H des Dichtprofils 6, bspw. um
5%‑20% geringer. Auch der zweite Arm 11 besitzt eine
geringereHöhehals dasbenachbart angeordneteDicht-
profil 6, so dass die Eckdichtstücke 5 jeweils eine gerin-
gere Erstreckung nach außen besitzen als die Dicht-
profile 6. Durch diese geringere Höhe wird die Wellen-
bildung im Eckbereich verringert, was zu einer besseren
Abdichtung führt.
[0019] In Figur 3 ist ein Eckbereich zweier benachbar-
ter Fassadenelemente 1 gezeigt. Das obere Fassaden-
element umfasst modifizierte Profile 2’ zur Ausbildung
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eines Rahmens, wobei der Dichtrahmen 4 wie bei dem
vorangegangenen Ausführungsbeispiel ausgebildet ist.
Der Dichtrahmen 4 umfasst ein unteres Eckdichtstück 5,
bei dem an einem Arm 11 eine Öffnung 13 zur Entwäs-
serungausgebildet ist.DieÖffnung13zurEntwässerung
ist mit einer Hohlkammer 12 in dem Arm verbunden, die
in Verbindung mit der Hohlkammer 8 des Dichtprofils 6
steht. Dadurch kann durch das Dichtprofil 6 Feuchtigkeit
über dieÖffnung13entwässertwerden,wie diesmit dem
Pfeil 14 dargestellt ist. Unter demEckdichtstück 5mit der
Öffnung 13 ist ein oberer Bereich eines benachbarten
Fassadenelementes 1 gezeigt, bei dem an dem Eck-
dichtstück 5 eine Öffnung 15 zur Belüftung vorgesehen
ist. DieÖffnung 15 zur Belüftung ist dabei an einer Innen-
seite, also auf der Gebäudeseite angeordnet und den
Profilen 2’ zugewandt. Wie mit dem Pfeil 16 dargestellt
ist, kann feuchte Luft zwischen den Profilen 2’ in die
Öffnung 15 an dem Eckdichtstück eintreten und dann
dort über die Hohlkammer des Dichtprofils 6 geleitet
werden, wobei kondensiertes Wasser dann an der Öff-
nung 13 zur Entwässerung ausgeleitet werden kann.
[0020] In Figur 4A ist das obere Eckdichtdichtstück 5
gezeigt, das zweiArme11umfasst,wobei anmindestens
einem der Arme 11 die Öffnung 15 zur Belüftung vorge-
sehen ist. Optional können auch mehrere Öffnungen 15
an dem Eckdichtstück 5 vorgesehen sein. Jeder Arm 11
ist mit einem Dichtprofil 6 verbunden, so dass innerhalb
des Dichtrahmens 4 ein umlaufender Belüftungskanal
ausgebildet ist.
[0021] In Figur 4B ist ein unteresEckdichtstück 5 eines
Fassadenelements 1 gezeigt und es ist erkennbar, dass
anmindestens einemder beidenArme 11 dieÖffnung 13
zur Entwässerung ausgebildet ist. Optional können auch
mehrere Öffnung 13 zur Entwässerung zur Entwässe-
rung vorgesehen sein. DieÖffnung zur Entwässerung 13
ist dabei auf einergegenüberliegendenSeite angeordnet
als die Öffnung 15 zur Belüftung.
[0022] Figur 5 zeigt eine Detailansicht von zwei auf-
einander liegenden Armen 11 zweier Eckdichtstücke 5,
die jeweils an einem Fassadenelement 1 fixiert sind. In
jedem Arm 11 ist eine Hohlkammer 18 ausgebildet, die
durch den Druck länglich verformt ist. Der obere Arm 11
umfasst die Öffnung 13 zur Entwässerung, wobei zur
Vermeidung des Eindringens von Insekten oder Verun-
reinigungen an der Öffnung 13 ein Gitter 20 oder Gaze
vorgesehen sein kann. Optional kann zusätzlich oder
alternativ einVerschlusselement 19 inFormeinerKlappe
vorgesehen sein, die ein Ausleiten von Flüssigkeit aus
der Öffnung 13 erleichtert und die Öffnung 13 optional
auch überdecken kann.
[0023] Bei den aufeinander liegenden Armen 11 ist die
Ausbildung von drei Dichtebenen erkennbar. Jeder Arm
11 ist in einemmittleren Bereich zusammengedrückt, so
dass der mittlere Bereich durch die Kontaktierung des
schlauchförmigen Armes 11 abgedichtet wird. Ferner
sind an jedem Arm 11 zwei an gegenüberliegenden Sei-
ten hervorstehende elastische Dichtlippen 17 gebildet,
ähnlich der Dichtlippen 9 an den Dichtprofilen 6. Diese

Dichtlippen 17 können in der montierten Position an-
einander anliegen und bilden somit weitere Dichtebenen
aus, die ein Eindringen von Feuchtigkeit von außen nach
innen verhindern.
[0024] DieDichtprofile 6 und die Eckdichtstücke 5 sind
bevorzugt aus einem elastischenMaterial, bspw. EPDM,
einem Moosgummi oder einem elastischen Kunststoff
hergestellt.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Fassadenelement
2 Rahmen
3 Füllungselement
4 Dichtrahmen
5 Eckdichtstück
6 Dichtprofil
7 Fußelement
8 Hohlkammer
9 Dichtlippe
10 Einsteckteil
11 Arm
12 Hohlkammer
13 Öffnung zur Entwässerung
14 Pfeil
15 Öffnung zur Belüftung
16 Pfeil
17 Dichtlippe
18 Hohlkammer
19 Verschlusselement
20 Gitter
21 Wellen

Patentansprüche

1. Fassadenelement (1) mit einem aus Profilen (2) ge-
bildetem Rahmen, an dem an einem äußeren Um-
fangmindestenseinDichtrahmen (4) angeordnet ist,
der aus Eckdichtstücken (5) und die Eckdichtstücke
(5) verbindendenDichtprofilen (6) gebildet ist, wobei
jedes Eckdichtstück (5) mindestens einen in einer
Hohlkammer (8) eines der Dichtprofile (6) eingefüg-
tes Einsteckteil (10) und einen sich an das Einsteck-
teil (10) in Längsrichtung des Dichtprofils (6) an-
schließenden Arm (11) außerhalb des Dichtprofils
(6) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Querschnitt des Dichtprofils (6) jeweils größer aus-
gebildet ist als der Querschnitt des Armes (11) des
Eckdichtstückes (5).

2. Fassadenelement nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Arm (11) bezogen auf
den Rahmen eine geringere Erstreckung nach au-
ßen aufweist als das benachbarte Dichtprofil (6).

3. Fassadenelement nach Anspruch 1 oder 2 dadurch

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



5

7 EP 4 509 672 A1 8

gekennzeichnet, dass der Arm (11) eine Hohlkam-
mer (12) aufweist, die kleiner im Querschnitt ausge-
bildet ist als derQuerschnitt derHohlkammer (8) des
Dichtprofils (6).

4. Fassadenelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Eckdichtstück (5) zwei winklig ausgerichtete Arme
(11) und an jedem Arm (11) ein Einsteckteil (10)
aufweist.

5. Fassadenelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dichtprofil (6) schlauchförmig ausgebildet ist und
an der Außenseite mindestens eine elastische
Dichtlippe (9) angeformt ist.

6. Fassadenelement nach Anspruch 5 dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei beabstandeteDichtlippen
(9) an dem schlauchförmigen Dichtprofil (6) ange-
formt sind, die zu unterschiedlichen Seiten hervor-
stehen.

7. Fassadenelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
mindestens einem der Eckdichtstücke (5) eine Öff-
nung (13,15) zur Entwässerung und/oder Belüftung
ausgebildet ist.

8. Fassadenelement nach Anspruch (7), dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einem oberen Eckdicht-
stück (5) eine Öffnung (15) zur Belüftung und an
einem unteren Eckdichtstück (5) eine Öffnung (13)
zur Entwässerung vorgesehen sind, die über die
Hohlkammer (8) eines der Dichtprofile (6) miteinan-
der verbunden sind.

9. Fassadenelement nach Anspruch (8), dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Einbausituation die Öff-
nung (15) zur Belüftung an einer Innenseite des
Eckdichtstückes (5) und die Öffnung (13) zur Ent-
wässerung an einer Außenseite des Eckdichtstü-
ckes (5) vorgesehen sind.

10. Fassadenelement nach einem der Ansprüche 7‑9,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Öffnung (13,15) mit einem Gitter (20) oder einem
Verschlusselement (19) überdeckt ist.

11. Fassadenelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Dichtprofil (6)mit einemFußelement (7) an einerNut
des Rahmens gehalten ist.

12. Elementfassade mit mehreren Fassadenelementen
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei zwei benachbarte Fassadenelemente (1) je-
weils an einer Seite des Dichtrahmens (4) einander

kontaktieren und abgedichtet sind.
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